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die SaaleFeltung erſcheint an jedem Wochentag nachmittags Der monatliche Bezugspreis durch Boten beträgt 60 Reichsmark
durch Fusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Reſchsmark durch öle Poſt 10 Reichsmark u 40 pfennige Zuſtellgebühr Schluß
der AnzeigenFAnnahme Zehn Uhr vormittags Die Fnzeigen werden nach KolonelJellen berechnet le Zelle 25 Reſchsmark

Halleſche Neueſte Iachrichten handelsblatt für Mitteldentſrhland

Ein tatkräftiger Freund Deutſchlands geſtorben
Oberſt Egli

der weitbekannte Schweizer Militärſchriftſteller
iſt in Zürich an einem Schlaganfall im Alter
von 60 Jahren geſtorben Während des Welt
krieges war er Unterſtabschef der Schweizeriſchen
Armee Oberſt Egli hat während des Krieges
entſchloſſen Deutſchlands Partei genommen und
mußte nach Kriegsende wegen dieſer Stellung
nahme ſeinen Beruf aufgeben Ein aufrichtiger
Freund Deutſchlands iſt mit ihm dahingegangen

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Jm Steuerausſchuß des Reichstags wurde

geſtern beſonders die Frage der öffentlichen Aus
legung der Steuerliſten und die der Bücher
prüfung durch die Steuerbehörden beſprochen
Die Beratung wird heute fortgeſetzt
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Jn der erſten Hälfte des Juni haben 19 deutſche
Zechen die Stillegung ihrer Betriebe wegen un
genügender Rentabilität nachgeſucht Jn Dort
mund finden ſeit Freitag neue Verhandlungen
über eine Reihe von Zechenſtillegungen und Be
triebseinſchränkungen ſtatt

Verſammlungen von Poſtbeamten und Hilfs
beamten in Berlin beſchloſſen angeſichts der zu
nehmenden Teuerung mit Gehalts und Lohn

nnsen an die Reichspoſtverwaltung heranzu
treten

Die Beſchlüſſe der geſtrigen Eiſenbahnerver
ſammlungen im Direktionsbezirk Berlin lauteten
auf 25 Proz Erhöhung der jetzt gültigen Sätze
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Der Allgemeine Freie Angeſtelltenbund Afa
hat für die Tagung vom 15 bis 17 Juni ſeinen
zweiten Kongreß nach München einberufen Zur
erſten Hauptverſammlung waren zahlreiche Ver
treter wirtſchaftlicher Reichs und Landesſtellen er
ſchienen Außerdem ſind anweſend Mitglieder und
Delegierte der internationalen Aſta aus Rußland
Vertreter aus Ungarn und von Danzig ſowie von
den Grenz und abgetretenen Gebieten aus der
Schweiz und von Amſterdam
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Auf Anordnung des Prager Bürgermeiſters
dürfen von nun an im Prager Repräſentanten
hauſe einem Lokale das zum großen Teil auch
von internationalem Publikum beſucht wird
keine deutſchen Zeitungen mehr ausliegen Das
Verhalten des Bürgermeiſters wird in der deut
ſchen und in der tſchechiſchen ſozialdemokratiſchen
Preſſe verurteilt

Nach einer Blättermeldung arbeitet die
tſchechiſche Regierung an einem Geſetze das die
vollſtändige Trennung von Staat und Kirche in
der Tſchechoſlowakei herbeiführen ſoll

Mailänder Blätter melden aus Südtirol daß
die italieniſche Regierung angeordnet habe daß
die Gemeinderats Sitzungsprotoko le auch in
den reindeutſchen Gemeinden ab
1 Juli nur noch in italieniſcher Sprache geführt
werden dürfen

Die deutſche Delegation für die deutſch italie
niſchen Handelsvertragsverhandlungen iſt heute
nach Rom zurückgekehrt Wie die Agenzia
Stefanie erklärt laſſen alle Anzeichen einen
baldigen Abſchluß der Verhandlungen erhoffen

Jn Neuyork wurde geſtern ein Verkehrsbureau
der deutſchen Reichsbahn durch den Chef der
Reichszentrale für deutſche Verkehrswerbung in
Gegenwart von Vertretern der Dampferlinien und

der engliſchen und franzöſiſchen der ſkandinavi
e ſowie der amerikaniſchen Eiſenbahnen er
öffnet

Dem Londoner Daily Chronicle zufolge er
klärte Lloyd George geſtern in Oxford es werde
nicht eher Frieden in Mitteleurovpa bis ſämtliche

Bedenkliche Ausdehnung des Freiheitskampfes

Für Anzeigen die im gleſchen Wortlaut in der Allgemeinen Feitung erſcheinen beſondere Ermäßigung verlagshaus
Uene Promenade la u Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Kummer 7431 draht Anſchrift
BankRechnung Bankhaus Reinhold Steckner Halle Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort u Gerichtsſtand Halle

in Kordafrika
Der Mailänder Corriere della Sera meldet

aus Tanger
Die Lage um Fez hat ſich bedrohlich ver

chärft Auch vom Süden her wird
as Vorgelände von Fez von den

Aufſtändigen beſchoſſen Tanger iſt
von den aus ganz Marokko flüchtenden Euro
päern überfüllt
Der Mailänder Secolo meldet aus Oran

Die Stämme in Franzöſiſch Algerien haben
ſich empört Die franzöſiſchen Poſten im Süden
Algeriens ſind von den Aufſtändigen geſtürmt
worden ihre Beſatzungen ſind niedergemacht
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Bei Bewertung der einſtweilen ſtets peſſi
miſtiſch lautenden italieniſchen Marokkomeldun
gen wird man gut tun zu bedenken daß Jtalien
ev an ungünſtiger Färbung der Berichte ein Jn
terſſe hat um die nötige Stimmung im eigenen
Lande zu machen falls etwa bei weiteren Er
folgen der Nordafrikaner der Kampf ſich auch
auf das an Franzöſiſch Nordafrika angrenzende
Tripolis ausdehnen ſollte Trotzdem ſcheinen die
Berichte im weſentlichen zuzutreffen, denn ſelbſt
das Pariſer Journal gibt zu

Jn Algerien haben lokale Unruhen ſtatt
gefunden mehrere franzöſiſche Blockhäuſer in
der Gegend von Sebdu und Saida ſind im Be
ſitz der Aufſtändigen
Dieſe Meldung iſt abſichtlich unklar gehalten

ſie erweckt den Eindruck als ob die genannten
Gegenden in Algier lägen während die etwas
verſtümmelten Namen auf im Süden Marokkos
alſo im Rücken der franzöſiſchen Marokkofront

liegende Plätze hinweiſen Damit würde alſo
vom Journal nicht nur ein Uebergreifen des
Aufſtandes nach Algier ſondern auch der vom
Corriere della Sera gemeldete Angriff aus

Südmarokko und ſogar ein Erfolg dieſes An
griffes beſtätigt

Jnsgeſamt ſcheint es daß die Lage der Fran
zoſen ſehr wohl geradezu kritiſch werden könnte
Denn ſie müſſen in dem wege und waſſerloſen
wüſtenheißen Land in langer ſchmaler Linie nach
zwei Fronten kämpfen mit durch den algeriſchen
Aufſtand gefährdeter Zufuhr die nur aus Algier
kommen kann Der Veranſchaulichung diene die
nachſtehende zur Vermeidung verwirrender Ein
zelheiten ganz ſchematiſch gehaltene Frontſtkizze

el KrimAbd
Spanier z z z Spanier

Franzöſiſche Front lege
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Die innerpolitiſche Kriſis in Frankreich ver
ſchärft ſich Ein Bruch der Sozialiſten mit
Caillaux und damit möglicherweiſe ein Sturz
Caillaux s und des ganzen Kabinetts Painlevé
ſteht unmittelbar bevor Bei den geſtrigen
Generalratswahlen des Seinedepartements Um
gebung von Paris erlitt der Bloc national
eine ſchwere Niederlage er erhielt nur 5 Sitze
gegen 17 der Linken
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Japan droht mit Beſetzungen
in China

Der Pariſer Herald meldet aus Tokia Aus
China ſind hier Nachrichten eingelaufen wonach
die fremden Konſulate aus Mukden geflüchtet
ſind Sämtliche Bahnangeſtellte in Nordchina
haben ſich dem Generalſtreik angeſchloſſen Die
Bewegung in Nordchina gleitet in das kommu
niſtiſche Fahrwaſſer Evening Times melden
Jn Kanton ſind re Japaner von den
Chineſen erſchoſſen worden

Die japaniſche Regierung hat infolgedeſſen
den Mächten angezeigt daß ſie ſofern nicht um
gehende Sühne erfolgt chineſiſches Staatsgebiet
beſetzen wird Die Regierung hat beſchloſſen
ſechs Jahresklaſſen unverzüglich einzuberufen die
in der Schweiz auf Urlaub befindlichen japa
niſchen Offiziere haben die Weiſung zu ſofortiger
Rückkehr erhalten

Die japaniſche Zerſtörerflottille hat Befehl
erhalten ſich für eine Fahrt auf dem Jangthe
Kiang von Saſebo aus bereitzuhalten
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Jn Beantwortung einer Anfrage MeDonalds
verſicherte der engliſche Premierminiſter Baldwin
im engliſchen Unterhaus daß die Regierung in
Uebereinſtimmung mit den Mächten alles mög
liche unternehme um zu verhindern daß die Un
ruhen in China zu wirklichen internationalen
Konflikten im fernen Oſten ausarten

Follkrieg mit Polen
Jn der vergangenen Nacht iſt der Vertrag ab

gelaufen nach dem Deutſchland für beſtimmte
Kontingente den Polen Zollvergünſtigungen ge
währen mußte Da auch in letzter Stunde keiner
lei Abmachungen zwiſchen Deutſchland und Polen
getroffen worden ſind iſt heute der autonome
Zolltarif in Kraft getreten Das Kontingent
oberſchleſiſcher Kohle das für die erſte Junihälfte
nach Deutſchland eingeführt werden mußte iſt noch
nicht erſchöpft und wird auf den ganzen Monat
verteilt werden Es können alſo über den heuti
gen Termin hinaus noch volniſch oberſchleſiſche
Kohlen vertragsmäßig eingeführt werden bis das
Kontingent von 250 000 Tonnen erreicht iſt Jm
übrigen h in den Handelsbeziehungen
zwiſchen Polen und Deutſchland ein völlig ver
tragsloſer Zuſtand

Die ſeit Monaten vergeblich geführten Ver
handlungen der insbeſondere auf zwei Schwie
rigkeiten olen verlangte zur Sicherung des
Abſatzes der uns entriſſenen oberſchleſiſchen Gruben
daß wir weiterhin monatlich 500 000 Tonnen
Steinkahle zollfrei einführen ſollten wie wir es
nach den jetzt abgelaufenen Verſailler Beſtim
mungen bisher mußten Da Deutſchland zurzeit
unter der allerſchwerſten Abſatzkriſis für ſeine
eigene Kohle leidet lehnten unſere Unterhändler
die Forderung ab Der zweite Streitpunkt war
der daß wir zur Pflege unſeres Handels in Polen
freies Niederlaſſungsrecht in Polen fordern ein
an ſich bei Staaten mit normalen gegenſeitigen
Beziehungen durchaus ſelbſtverſtändliches Ver

dem polniſchen Staate einverleibten Gebie e der u dem aber Polen in ſeinem fanatiſchen
Deutſchenhaß nicht ſtattgeden will

Siest bei Korfantu die Vernunft
Das Poſener Tageblatt meldet
Der erbittertſte Deutſchenfeind Korfanty hat

ſich unter dem Druck der traurigen Wirtſchafts
lage Polens für eine friedliche Verſtändigung mit
Deutſchland erklärt Korfanty führte auf dem
Demokratiſchen Parteikongreß Polens aus
Polen habe von Deutſchland jetzt das meiſte zu
ekwarten Das Säbelraſſeln müſſe aufhören
ebenſo der fortgeſetzte nationale Kampf Man
müſſe ſich mit Deutſchland endgültig und reſtlos
einigen

Kronprinz und Lanöbunoö
Am 31 Januar d J hielt der ſchleſiſche Land

bund in Breslau einen Landbundtag ab dem auch
der ehemalige deutſche Kronprinz beiwohnte Eine
kleine Anfrage der ſozialdemokratiſchen Fraktion
des Preuß Landtags wies darauf hin daß in die
ſer Veranſtaltung bei der auch Vertreter von
Reichs und Staatsbehörden zugegen waren ſich
einer der Redner in ſchärfſter Weiſe gegen das
heutige Syſtem die Verkommenheit und Tiefe

die die Revolution geſchaffen habe und gegen
Marxiſten und Demokraten äußerte

Das Staatsminiſterium wurde gefragt wie ſich
die Teilnahme von Vertretern der Staatsbehör
den mit der Verfügung des Jnnenminiſters in
Einklang bringen laſſe nach der eine Vertretung
unterbleiben ſoll wenn die Behördenvertreter in
der betreffenden Verſammlung in eine ſchwierige
Lage kommen können Weiter wollte die Anfrage
wiſſen welche Schritte die Staatsregierung bei
der Reichsregierung wegen der Teilnahme des
ehemaligen Kronprinzen bei der Veranſtaltung zu
unternehmen gedenke der das Verſprechen gegeben
habe ſich von politiſchen Veranſtaltungen in
Deutſchland fernzuhalten

Der Preuß Jnnenminiſter hat darauf erwidert
daß der ehemalige Kronprinz der Verſammlung
als Privatmann und Mitglied des ſchleſiſchen
Landbundes beigewohnt habe und daß er vor ſei
ner Rückkehr nach Deutſchland weder ein beſonde
res Verſprechen gegeben habe ſich vom politiſchen
Leben fernzuhalten noch ihm ein ſolches Ver
ſprechen von der damaligen Reichsregierung ab
genommen worden ſei Die Beamten die in der
erwähnten Verſammlung anweſend waren hätten
allerdings bei den republikfeindlichen Ausfüh
rungen der Redner den Verſammlungsraum unbe
dingt verlaſſen müſſen Das Erforderliche iſt den
betreffenden Beamten eröffnet worden

Reichskanzler Dr Luther hat der 55 Vollver
ſammlung des deutſchen Landwirtſchaftsrats in

riedrichshafen am Bodenſee telegraphiſch ſeine
eſten Wünſche für den Verlauf ausgeſprochen
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Die deutſchnationale u kam
n Be

ſchen Lage zu dem
ihrer Montagabendſitzung prechung derErgebnis daß ihr vie in

letzten Tagen gepflogenen Verhandlungen
en den Parteien keinen Anlaß geben zur

e age der Regierungsbildung in Preußen erneut
tellung zu nehmen
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60 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

Saalezeitung Halleſaale

Städtiſche Außenpolitik
Der durch die jetzige Werbewoche ge

ſchaffene Stimmungsuntergrund wird es
rechtfertigen auch im Leitartikel einmal
Dinge zu erwägen die ſonſt jenüber denVorgängen der ſtaatlichen Politik zurück
treten müſſen Die Schriftleitung

Städtiſche Außenpolitik Manchen Leſer
wird ſchon das bloße Wort erſtaunen So ſehr
ſind wir ſeit zwei und mehr Jahrhunderten
muſtergültiger preußiſcher Verwaltung die in der
ganzen Welt nicht ihresgleichen fand daran ge
wöhnt daß der Staat die Sorge für das über
nimmt was man als Außenpolitik der Städte
bezeichnen kann und faſt vergeſſen hat Die
Wahrung und Mehrung der Bedeutung gegen
über anderen Städten

Dieſe ſtaatliche Fürſorge die zudem den
ſpeziellen ſtaatlichen Jntereſſen untergeordnet war
beſtand nicht immer Denken wir uns in die ferne
Frühzeit der deutſchen Städte zurück wer hat
denn überhaupt die Städte zu Städten werden
laſſen und wer hat für ſie all die Rechte die die
Stadt von den Dörfern und Plätzen voraus hatte

wie Marktrecht Münzrecht Steuerrecht uſw
uſw denn eigentlich erworben Die Städter
ſelber waren es der rührigere ſtrebſamere Geiſt
der Bewohner des Ortes der dadurch allmählich
zur Stad heranwuchs Jn mutiger und ener
giſcher Selbſthilfe und zielbewußtem Zugreifen
und Aufbauen haben die Städter ſich ſelbſt und
ihre Stadt mit ihren Rechten und ihrem Beſitz
geſchaffen und viele einſt bedeutende Städte ſind
in dem Wettkampf wieder zur Bedeutungsloſigkeit
zurückgeſunken

Die rührigſten energiſchſten Städter brachten
es in langen und oft recht blutigen Kämpfen die
das ganze Mittelalter ausfüllten 3 bis zum
Erwerb eigner ſtaatlicher Rechte wußten ihre Stadt
zur reichsfreien von keinem Landesherren ab
hängigen Stadt emporzubringen wovon heute
freilich nur noch drei der Hanſeſtädte Hamburg
Bremen Lübeck zeugen

Aber mit berechtigtem Stolz auf ihre einekühne und e an e ägli
treidenö ſehen o menStädte wie Köln Frankfurt oder die einſt ſo
blühenden Städte Süddeutſchlands zurück wenn
ſie alle auch nie die weithin leuchtende mitunter
geradezu vorherrſchende Stellung erreichten wie
etwa die mächtigen italieniſchen Stadtrepubliken

Die Entwickelung zur ſtaatlichen Unabhängig
keit war der eine Weg zu ſtädtiſcher Blüte Der
andere war der der bewußten Zuſammenarbeit V
mit den Landesherren Hier ſeien vor allem
Berlin Paris und ganz deſonders London ge
nannt die ihre überragende Bedeutung als Zen
trum der mächtigſten Staaten keineswegs nur
ihren Königen ſondern ebenſo der rührigen Tüchtige
keit dem tot vorwärtsſtrehenden Eifer ihrer
Bürger verdankten

Erſt in der Zeit des Abſolutismas etwa zwiſchen
1650 und 1793 trat das ſelbſtändige auf Förde
rung ihrer Stadt gerichtete Streben der Bürger
ſchaft trat die ſtädtiſche Außenpolitik hinter der
ſtaatlichen Stadtpolitik in den meiſten Städten
Europas zurück Kaum 150 Jahre lang alſo im
Leben der Städte nur herzlich kurz dauerte dieſe
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Dann brach mit der großen franzöſiſchen Revo
lution und der aus ihr folgenden Schwächung der
Herrſchermacht mit der Demokratiſterung der
Völker auch für die Städte eine neue Zeit an
Kein Sonnenkönig e mehr für Ruhm und
Glanz der Stadt Paris Die Pariſer ſelber
mußten ſorgen für ihre Stadt Jn Deutſchland
wo die vorzügliche innere Verwaltung den Ein
flüſſen und Auswirkungen der franzöſiſchen Revo
lution und der liberalen Welle noch ein Jahr
undert länger widerſtand nahmen die Landes
erren den Städten weiterhin die gar fü

die ſtädtiſche Außenpolitik zum großen Teil ab
während gleichzeitig ein weiſes Selbſtverwaltungs
recht das der Staat den Städten einräumte de
in der Zeit des Abſolutismus verringerten Auf
gabenkreis der Bürgerſchaft und des Bürgergeiſte
erweiterte So entſtand ein Zwiſchenzuſtan
zwiſchen der einſtigen Notwendigkeit der Bürge
im weſentlichen ſelbſt für das Gedeihen der S
zu ſorgen und der vorwiegend ſtaatlichen Fürſorg J
der abſolutiſtiſchen de

Eine ganze Reihe von Städten haben dieſe
Zwiſchenzuſtand meiſterhaft zu nutzen gewuß
von allen nicht reichsfreien und nicht durch de
r und ſeinen ße urmittelbar geförderte

tädten wohl am meiſterhafteſten unſere Nachba

und Leipzig die eiMuſterbeiſpiel für zielbewußte und weitherz
Stadtpolitif iſt und durch ſie trotz ungewöhnli
ungünſtiger natürlichen Vorausſetzungen Lage
Rand des Reiches in Nachbarſchaft der ſäd
ſiſchen re ohne ſchiffbaren Fluß
ohne Bodenſchätze zu einer der bedeutendſt
Städte des ganzen Reiches geworden iſt c

Dann kam mit der Revolution von 1918 d
re der Herrſcherhäuſer und der b
herigen Muſtergültigkeit der Staatsverwaltu
auch für die deutſchen Städte der kriti Auge
blick der in Frankreich rund 120 frü
gekommen war Aber iſt man der u
dieſer Ereigniſſe für die ſtädtiſche Politik a
überall in ihrem vollen Umfange klar geworden
Vielfach wurden nur die neuen Freiheiten

SagInlereſe ſhabigerder Wie e alen



und Parteizwecken e Daß die durch Fort
fall der Fürſorge der Landesherren und durch
Lockerung der ſtaatlichen Verwaltung gewonnene
Freiheit nun in erſter Linie genutzt werden mußte
um den Ausfall an Fürſorge für die Stadt durch
energiſchere zielbewußtere eigene Stadtpolitik der
Bürgerſchaft ähnlich wie in der Zeit bis zum
Abſolutismus t werden mußte um die Be
deutung der Stadt zu wahren und zu mehren
nur wenige Städte und e Bürgerſchaften
haben das ſogleich richtig erfaßt

Die wenigen freilich die es erkannten wie
Köln München Leipzig und Berlin haben dafür
denn auch ihre Bedeutung gegenüber anderen
Städten geradezu ſprunghaft vermehrt Manchem
Eingeweihten will es daher ſcheinen als ob in
folge der beſonders geſchickten Nachkriegspolitikbieſer Städte ſich eine ganz neue Umlagerung der

Machtverteilung im Reich herausbildete durch die
Köln München und Berlin und daneben Hamburg
und Leipzig die Vorherrſchaft die bisher in der
Hand der Landesherren und im übrigen mehr
auch auf die kleineren Städte verteilt war an ſich
reißen und alle anderen Städte zur Provinz
zu Landſtädten oder doch Plätzen zweiten und
niederen Ranges herabdrücken würden

Gegen dieſe Entwickelung mögen einige Groß
ſtädte im Ruhrgebiet in Süddeutſchland mögen
Hannover Dresden und Breslau vielleicht auch
Bremen und Stettin ſich leichter wehren können
Aber eine Stadt wie Halle außer durch Leipzig
noch durch Magdeburg bedroht und ſo rührigen
eine ſo weitblickende Stadtpolitik treibenden Kon
kurrenten wie Erfurt und ſelbſt Deſſau benach
vart kann wenn ſie ſich nicht rührt ſehr wohl zur
unbedeutenden Kleinſtadt herabſinken und ſo
wichtige vom Staate gewährte Machtſtützen wie
Eiſenbahndirektion und Univerſität auch Erfurt
war einſt Univerſität verlieren

Panta rei alles iſt in Fluß dieſe alte Er
kenntnis des dunklen Heraklit die Heinrich
Heine in die peſſimiſtiſch ernſten Verſe umdichtete
Nichts iſt dauernd als der Wechſel ſie iſt eine

ernſte r nicht nur in die Gegenwart zuſehen ſondern Vergangenheit und Zukunft zu e

denken und entſchloſſen die Zukunft zu
ehe es zu ſpät iſt So müſſen auch wir halliſchen
Bürger eine energiſche ſtädtiſche Außenpolitik
treiben damit unſere Stadt in dieſer Zeit all
gemeiner Verarmung ſeine produzierenden
Stände ſeinen Kaufmanns und Handwerker
ſtand und ſeine freien Berufe wie bisher ernähren
und ihnen gute Zukunftsausſichten bieten kann
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Berliner Brief
Von unſerer Berliner Vertretung

Zur Entwaffnungsnote

Das Gewicht der Verantwortung gegenüber
dem beſetzten Gebiet um deſſen Schickſal es ſich
jetzt bei Entſcheidung über die Entwaffnungsnote
handelt kommt in allen Verlautbarungen aus den
Fraktionsſitzungen zum Ausdruck die auch geſtern
wieder ſtattfanden mit Ausnahme des Zentrums

das keine Sitzung abhielt
Bezüglich der Entwaffnungsnote herrſcht ir

allen Parteien nur eine Stimmung gegen die ſehr

i e radeForderungen Aber das Bemerkenswerte iſt daß
für ein unbedingtes Nein alſo für glatte Ableh
nung nicht einmal die Deutſchnationalen bisher
eintreten Der Jnnenminiſter Schiele ſagte heute
mittag über die Erfüllbarkeit und Nichterfüllbar
keit der r müßten zunächſt einmal die Sachverſtändigen ſprechen und dann dürfe
nur ihre ſorgfältige Prüfung entſcheiden

Kein Weg zur Völkerverſöhnung

Darüber ſind ſich alle Parteien einig daß der
Preis der von Deutſchland für die Freigabe der
beſetzten Gebiete gefordert wird ungeheuer hoch
iſt Dieſe ſtarken Eingriffe in unſer ſtaatliches
Hoheitsrecht und in unſer Wirtſchaftsleben iſt ſo
ſchwer ſo demütigend das es für ewige Zeiten
einen Stachel zurücklaſſen muß Das gibt ſelbſt
die Sozialdemokratie offen zu und Hermann
Müller ſagte geſtern zu ſeinen Parteigenoſſen
Wenn man die Entwaffnungsnote leſe glaube
man der frühere ruſſiſche Zar ſpreche zu irgend

h r

linte ſucht
Weg zu einer Völkerverſöhnung

Die Berliner Zentrale der freien Gewerkſchaf
ten hat ſowohl bei der Reichsregierung wie bei

mit der man in Deutſchland die letzte
ſei nicht der

den ausländiſchen Gewerkſchaften gegen den
Paſſus der Entwaffnungsnote proteſtiert der die
Zerſtörung von Maſchinen in der deutſchen Jn
duſtrie fordert Die Deutſchen Werke machen be
kannt daß die von ihr geforderten weiteren Still
legungen die Entlaſſungen eines Teiles der Ar
beiterſchaft zur Folge haben muß

Brot und Valutaſorgen
Sorgenvolle Nachrichten für den deutſchen Ver

braucher kommen von den internationalen Weizen
märkten Die Weizenpreiſe ſteigen

Das Waſhingtoner Landwirtſchaftsdepartement
veröffentlicht eine Statiſtik in der die diesjährige
Weizenproduktion etwa 660 000 Buſhel weit
unter allen Erzeugniſſen ſeit 1919 liegt was nur
eine e beſchränkte Getreideausfuhr zulaſſen
würde

Dieſe Statiſtik ruft auch in Deutſchland Auf
ſehen hervor da ſie in der nächſten Zeit zu einem
ſtarken Anziehen der Getreidepreiſe führen wird
Soweit aber die Deviſenkurſe von den Getreide
einfuhren abhängig ſind werden ſie zu einer all
gemeinen Schwächung auf dem europäiſchen
Deviſenmarkt führen

Wir brauchen Zollgefetze
Nichts beweiſt mehr als dieſe drohende

Schwächung der europäiſchen Valuten die Not
wendigkeit einer neuen Zollregelung in Deutſch
land um Deutſchland nach Möglichkeit unab

zu machen Nur nebenbei ſei hier erwähnt was
längſt bekannt iſt daß die deutſchen Jnlandspreiſe
für Getreide weit unter den Preiſen des Auslan
des ſtehen

Dennoch lag auch heute noch keine Bindung
der Parteien gegenüber dem Wunſche des Kanz
lers vor die Zolltarifvorlagen unbedingt bis
Monatsende zu verabſchieden

Von den linken Fraktionen wird ins Treffen
geführt daß man am beſten die ganze Zolltarif
reform bis zum Herbſt vertagen würde

Demokraten und Sozialdemokraten haben am
Montag früh dem Reichskanzler mitteilen laſſen
daß ſie einer beſchleunigten Erledigung der Zoll
vorlage unter Verzicht auf eingehende Ausſchuß
und Plenarſitzungen nicht zuſtimmen können Sie
halten eingehende Erörterungen über ſämtliche in
der Vorlage aufgeführten Zollpoſitionen für un
umgängig notwendig Eine Erledigung der Zoll
vorlage vor den Ferien iſt damit ſchwierig ge
worden

Die deutſch polniſche Handelskriſis
Jn den deutſch polniſchen Handelsvertragsver

Mrnnaze mehren ſich heute die alarmierenden
eldungen Jn der Reichsregierung ſelbſt ſucht

man damit zu beruhigen daß ein Abbruch der
Verhandlungen weder von Deutſchland noch von
Polen erörtert wird Aber daß die Vorzugs
ſtellung für die volniſche Kohleneinfuhr aufhört
da Polen ſich nicht rechtzeitig geeinigt hat kann
auch hier nicht beſtritten werden Der Beſuch des
polniſchen Geſandten im Auswärtigen Amt wird
in Verbindung mit dieſer Kriſis der deutſch pol
niſchen Wirtſchaftsbeziehungen gebracht

Jnzvwiſchen laufen aus Polniſch Oberſchleſien
n Folgen

des bisherigen Verhaltens des polniſchen Vertrag
teils ein Die Grubenverwaltungen wollen am
1 Juli 50 Prozent der Gruben einſtellen die
Heinrichhütte die Prinzen und die Alexander
gruben ſchließen dem Oberſchleſiſchen Kurier in
Königshütte zufolge ihre Betriebe gänzlich Von
den Fürſtlich Donnersmarckſchen Werken iſt beab
ſichtigt die Schleſiengrube zu ſchließen und 7000
Arbeiter zu entlaſſen Noch hofft die oſtober
ſchleſiſche Jnduſtrie daß eine Verſtändigung im
letzten Augenblick zuſtande kommen wird und Ver
treter der polniſchen Jnduſtrie und Arbeiterſchaft
beſtürmen den Miniſterpräſidenten Grabski mit
ihren dringenden Vorſtellungen Deutſchland kann
abwarten denn die volniſche Einfuhr nach
Deutſchland iſt faſt 60mal ſo groß als die deutſche
nach Polen

Bevor die Amneſtievorlage Geſetz iſt rennen
chon die Kommuniſten dagegen an P fünf Ver
ammlungen des Sonntags drohten ſie mit ent

einer ſeiner Selbſtverwaltungen und die Strenge ſchloſſenen Maßnahmen des deutſchen Proleta

wenn nicht Herr Höls der vogtländiſcheJ er eder edenkens mitbegnadigt
wird

Wir haben in der Jnnen und Außenvolitik
einen heißen Sommer vor Heiße Sommer aber
bringen ſtarke Gewitter

Aus dem Reichstag

Um den 18 Januar
Mißtrauensvotum der Marxiſten gegen ben

Reichsinnenminiſter

Seeliſche und körperliche Förderung der Jugend
Unterſtützung der Wiſſenſchaft und der Junglehrer

Der Reichstag beendete geſtern die General
debatte des Etats des Jnnenminiſteriums nach
dem infolge Beſchlußunfähigkeit des Hauſes die
Entſcheidung über das Geſetz betr das Depot
und Depoſitengeſchäft vertagt worden war

Abg Dr Heuß Dem beſchäftigte ſich ins
beſondere mit den vorliegenden Anträgen auf
Einführung des 18 Januar als Nationalfeiertag
Er wies darauf hin daß der 18 Januar früher
als Feiertag nicht in das Bewußtſein des Volkes
hätte eindringen können weil die dynaſtiſchen
Geburtstage das verhindert hätten wie der
18 Januar überhaupt im weſentlichen nur einen
Gedenktag der Hohenzollerndynaſtie darſtelle

Dann folgte die Abſtimmung über ein kommu
niſtiſches Mißtrauensvotum gegen den Jnnen
miniſter Schiele der Mißtrauensantrag
wurde gegen die Stimmen der Kom
muniſten und Sozialdemokraten ab
gelehnt Das Gehalt des Miniſters wurde
gegen die gleichen Stimmen bewilligt Die fol
gende Spezialdebatte beſchäftigte ſich ganz beſon
ders mit dem Kapitel

Bildung und Schule
Abg Loewenſtein Soz betonte daß die

Sozialdemokratie im Jntereſſe der Fortbildung
des deutſchen Volkes alle Forderungen der Lehrer
auf beſſere Ausgeſtaltung ihrer Vorbildung unter
ſtützen würde Für die eigentlichen kulturellen
Zwecke ſeien im Etat zu wenig Mittel eingeſtellt

Abg D Mumm Dnatl gab die Verſicherung
ab daß auch die Deutſchnationalen für die berech
tigten Forderungen der Lehrerſchaft eintreten
Der Redner verlangte daß beim Reichsſchulgeſetz
die Sicherung des Elternrechtes gewahrt werde

Sein Fraktionskollege Dr Ellenbeck ſetzte ſich
für das Geſetz zur Bekämpfung der Schund
und Schmutzliteratur ein

Der Zentrumsſprecher Hofmann Ludwigshafen
z hervor daß kein Betrag zu hoch ſein dürfe der

ür die körperliche Ertüchtigung der Jugend ange
wendet werde

Die Belebung der Sport und Spielplätze be
deute Entvölkerung der Spelunken und Tingel
tangel Den ten Unterricht durch
Aerzte lehnt der Redner ab weil das nichis mit
Pädagogik zu tun habe Die Nackrkultur dürfe
nicht weiter um ſich greifen

Den R müſſe endlich geholfen wer
den Jn Berlin ſeien 733 Junglehrer ohne
Stellung Von 41 000 Schulamtsbewerbern in
Deutſchland ſind über 12 000 ohne Entgelt aus
hilfsweiſe beſchäftigt und 29 300 ſind ganz beſchäftigungslos Der Redner fordert Aufklärung

über die Laſten des s Vertrages
Für die Wiſſenſchaftler im Reichsdienſt ſetzte

ſich Abg Dr Bergſträſſer Dem ein indem er die
Not wendigkeit betonte dieſe Gelehrte nicht wie
Beamte nach Schema PF zu behandeln Der Redner
vermißte auch eine größere Unterſtützung
der Wiſſenſchaft durch Private wie
dies in anderen Ländern der Fall ſei Der
völkiſche Abg Kube wandte ſich Wer das Ver
halten der Reichsbahn die durch Beſeitigung der
Fahrpreisermäßigungen für jugendliche Wanderer
der Jugend unmöglich mache ihre Heimat
kennenzulernen

Die Redner aller Fraktionen fanden warme
Worte für die Not der r die durchTaten nun endlich beſeitigt werden müſſe Nach
7 Uhr abends vertagte ſich das Haus auf Diens
tag Dann ſoll die Weiterberatung des Jnnen
etats erfolgen

Das von Admiral Dumesnil befehligte franzö
ſiſche Geſchwader das ſich aus zwei Panzerkreuzern
und zwei Torpedobootszerſtörern zuſammenſetzt iſt
geſtern in Neapel eingetroffen

Her e h eAgrarzoll und Einjuhrſcheine

a i Reichr verſtärkte n des Reiawir Faſt rats veröffentlicht ſeinen Bericht übe

den Geſetzentwurf über Zolländerungen auf
Ein Antrag der die vorgeſchlagenen eFutter 17 Brotgetreide insbeſondere re

geſehene Feſtſtellung von Mindeſtzöllen abge ehnt
wiſſen wollte wurde mit 15 gegen 7 Stimmen ab

gelehnt Stimmenloſſen wurde mit 14 gegen 7 immeine e n die zur Erlangung geeigneter
Kompenſationsobjekte bei den an
verhandlungen die Einſtellung autonomer Je
für Getreide n die kleine Jolltarifnovelle
ür notwendig erklärtWeiter wilde mit 13 gegen 9 Stimmen ver

der Antrag angenommen Die gegenwärtige Jo
vorlage bildet mangels ausreichender Speziali
ſierung keine genügende Grundlage für den Ab
ſchluß langfriſtiger Handelsverträge Der Reichs
wirtſchaftsrat hält es für geboten daß die Reichs
regierung mit größter Beſchleunigung ihre Vor
arbeiten für den neuen Zolltarif zum Abſchluß
bringt und den endgültigen Entwurf dem Reichs
wirtſchaftsrate ſowie den geſetzgeberiſchen Körper
ſchaften unterbreitet

Schließlich wurde noch folgende Entſchließung
gefaßt Wie der er uß des Reichswirt
ſchaftsrats feſtſtellte hat es ſich für die Handels
vertragsverhandlungen bereits als ein ſchwerer
Schaden erwieſen daß die deutſchen Unterhändler
ſich nicht auf einen geſetzlich verabſchiedeten gül
tigen Zolltarif ſtützen konnten Es wird daher für
dringend notwendig gehalten für Handelsver
tragsverhandlungen durch beſchleunigte Entſchei
dung über die Vorlage eine feſte Grundlage zu

ſchaffen CItJm Ausſchuß herrſchte Uebereinſtimmung
darüber daß jede Verbeſſerung der Handelsbilanz
durch Vermeidung überflüſſiger Einfuhr und daher
die Deckung eines möglichſt großen
Teils der deutſchen Bedürfniſſe von
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen
durch die heimiſche Landwirtſchaft
wünſchenswert ſei Die Meinungen gingen
aber darüber auseinander ob und in welchem Um
fange die deutſche Landwirtſchaft in der Lage ſei
den heimiſchen Bedarf zu decken und ob der Zoll
ſchutz ein geeignetes Mittel wäre der deutſchen
Landwirtſchaft die Grundlage für eine ſtärkere
Jntenſivierung zu VDer Ausſchuß behandelte an die Frage der
Einfuhrſcheine und hielt es in Uebereinſtimmung
mit der u für geboten daß bei Ein
u von Getreidezöllen auch derinfuhrſchein wieder in Kraft tritt
Mit Mehrheit wurde ein Antrag angenommen die
Gültigkeit der Einfuhrſcheine auf die Einfuhr
von Brotgetreide zu beſchränken

Auch ohne Renbrek ame
übersteigt Nachfrege

die Produktion

Die Weltmarke bürgt tä Qualität

Minna Mehlig und die
Halliſche Werbewoche

Friedlick ſaßen wir alle beim Mittageſſen und
ſprachen über die kommenden Ereigniſſe der
Halleſchen Werbewoche Stadt und Land als ein

m ankam Komme heute 55 Uhr an
inna

Minna ſagten wir wer kann das ſein
Ein Rätſelraten begann das damit endete daß
5 55 in der Bahnhofsvorhalle ſtand um

inna das unbekannte Weſen in Empfang zu
nehmen

Die er menſchli Weſen kamen War
es das hübſche junge Mädel Mutig lächle ich ſie
an ein vernichtender Blick iſt die Antwort

Ah die ältere Dame da muß es ſein Freund
lich wie ich nun einmal bin gehe ich mit ab
gezogenem Hut auf ſie zu und komme gerade zur
rechten Zeit um z ſehen wie ſie ſich mit einem
Herrn der ſcheinbar ihr Mann iſt kußreich be
grü

Alſo wieder keine Minna Sollte etwa das
da 7 Ein rundli Manſtrum mehr geſchmacklos als farbenprächtig aufgetckelt blickt
ſuchend umher Rur weg dachte ich da wackelt
ſie auf mich zu

Ach i das aber mal nett von dich junger
Mann daß du ſelber jekommen ſein tuſt kennſt e
mich denn nich mähr Jch bin doch de Minna
Mehlig bei die ihr immer gehamſtert habt

Jch war tot erſchoſſen moraliſch erſchlagen
Sm tia Fran Mehlig nun ſagen Sie mal

Ach mei Junge nu mache mal keenen
Quackerich erſtens bin ich noch Freilein denn ſeit
dem mein erſter Mann totgeſtorben is heira
nich mähr und dann dörfſte ruhig weiter Du
jagen

mein Junge hat ſe Zigat ſo was muß
man ſich nun gefallen laſſen und alles wegen
der I lichen 1 Zentner Butter

Jch möchte einkoofen junger Mann für meine
er die bald heiraten mechte und bei eich is

doch ſon e Wärbewoche wo mer alles geſchenkt
kriechen joll nicht

an immel bewahre mich vor dem Mitein
kaufen betete ich dach niemand half Junger
Mann ſagte Minna als ſie die Autos am Vor
platz ſtehen ſah ich meechte jerne mal fahren
koſt det was Kauf dir doch einen Kaſten
antwortete ich gleich hier bei den Roland
geſellſchaft in der Magdeburger Straße kannſt du
eine reichhaltige Auswahl der eleganteſten Fahr
zeuge von den Horchwerken oder von den Aga
werken und ſogar noch von den Grade Autowerken
vorfinden Falls du ein Motorrad brauchſt

E mach doch keenen Merrettich ich gann doch
jarnich fahren nee mir woll n lieber mal Spiel
ſachen koofen für den Jungen

Aber Minna ich denke deine Tochter will erſt
heiraten

Nu ja doch Gott ſeid ihr in der Stadt er
von Nanu egen braucht er doch iel
ſachen

m ha Minna wenn es aber nun ein Mädchen
r

Ein was 2 2 das beſtimm ſt du ja nich
alſo komm

Und ſchon ſtanden wir vor Weibezahls
Puppen und Spielwaren Spezialgeſchäft und be
trachteten die geſchickte ſymboliſche Anordnung
von Stadt und Land Auf der einen Seiteeine Raſenbleiche mit Wäſcherinnen auf der ande
ren Seite acht Puppen die einen Reigentanz auf
führen Von der Decke hingen Flugzeuge herab
und Lampions Bleiſoldaten marſchierten auf
Bären kratzten ſich Autos hupten und Schaukel
pferde wieherten

Minna aber war ſelig und zag mit einem
Puppenwagen von dannen

Sag mal junger Mann wo gibt es hier anſtänd ge Jardinen fors
Ich kochte ſchon wieder iunger Mann und

alles wegen der lumpigen 30 Zentner Kartoffeln
GardinenMethner am Leipziger Turm

röchelte ich ſie an Da kannſt du für dein Töchter
lein alles erben Sie ſegtt du Teppiche und
Läufer aller Arten Hier Madrasſtoffe zur An

rtigung von Uebergardinen hier wieder Seiden
ffe und feinſte Handarbeiten und hier das

ganze in Weiß gehaltene Zimmer birgt

Schätze von Künſtler und Volantgardinen und die
U chengeſtellten Bilder zeigen wie dekoriert

wird
Minna iſt glücklich und kauft dann im Mode

haus Schneider alles was ihr vorgelegt wird Jn
den Schaufenſtern hatte ſie ja geſehen was da
war Geſchmackvolle Voileſtoffe moderne Karo
kleider haben ſich wirkungsvoll von dem vor
nehmen Hintergrund ab Aparte Bluſen und feine
Damenwäſche lockten aber Minna die allzeit
Praktiſche kaufte Kinderkleider

Weeſte ſagte ſie wenn der Junge ſpäter
emal arößer wird hat er gleich was anzuziehen
nicht war

Jch bewunderte ihren Scharfſinn und tobte
mit ihr Richtung Markt

Halte mal rief ſie plötzlich und blieb bei
Burghardt Becher ſtehen hier ſind ja Menſchen
im Fenſter Gucke doch mal junger Mann ne
Bauernfamilie und vor ihnen allerlei landwirt
ſchaftliche Maſchinen Zentrifugen Buttermaſchi
nen Kannen ja ſogar Gießkannen und wie die

ühner picken können Heerſte ähen hat die Ziege
gemeckert Dann betrachtete Minna ſtaunenden
Auges den e fertig gedeckten Tiſch mit
all ſeinem Porzellan und Kriſtall und lobte die
kompletten Kücheneinrichtungen und die ſehr
ordentlichen Waſchmaſchinen Und dann ging es
kreuz und quer über die Leipziger Straße

Als Minna bei Steinmetz eine altdeutſch ge
kleidete Frau mit Flachsſpinnen beſchäftigt ſah
fing ſie an mir einen Liebesroman aus Urgroß
mutters Zeiten z erzählen doch ich war pro

en en r bene uge r uftige en zartene iſcht für meine Rundlichkeit
s n r meine Rundlichkeit ſagteMinna ich koofe mir lieber hier e tmaſge n

ſt ja jetzt hätt ich doch bald nen Sonnen
chirm für meine Tochter vergeſſen weißt du
nger nn die kriegt mittags immer ihre

Mängrine von der Sonne Und ſchon ſtehen
wir SchirmHeinzel und freuen uns über die
modernen rot weißgeſtreiften Sonnenſchirme in
Liliputausgabe und bewundern einen ganz aus
Telken hergeſtellten Schixm

nenſchirme geſielen Minna beſonders die Stock
ſchirme hielt ſie zuerſt für Fernrohre und die hand
geſchnitzten echt Elfenbeinkrücken an den Stöcken
reizten ihr Begehr

So ein Schlafzimmer muß mein Töchting
haben rief ſie vor WeddyPönicke Steckner

E und drückte ſich bald die Naſe platt Ele
gante Schlafzimnterteile weiße Steppdecken
ſeidene Schlafanzüge und feine Damenwäſche
reizten Ein anderes Fenſter war der Herrenwelt
mit ſeinen ganzen Schönheiten vorbehalten ge
blieben ebenſo farbenprächtige Bademäntel Bade
trikots und in einem anderen Fenſter mit male
riſchem Hintergrund weiße Kinderkleider alt
deutſche Decken Bettwäſche Stoffe und

Hör auf puſtete Minna ich gann nich mehr
hab mer Hühneraugen geſtanden win

ſelte Minna plötzlich und kein Kukirol hier ich
brauche Pantoffeln Und ſchon probierte Minna
bei Oe r der Leipziger Straße 3 wohnt
an Da ich Aeſthet bin ging iſt ſolange raus und
freute mich über die geſchickte Anordnung der Deko
rotion Auf grünem Raſen ſtanden Kinderſchuh
chen ſodann Damen und h von fein

em Lackleder bis zum wetterfeſten Bergſtiefel
nd beſonders derbe Schuhe waren für die Land

wirtſchaft vorhanden Doch da humpelte auch
Minna wieder heraus und ſteuerte nach Lewin
rüber Gucke mal junger Mann dieſe originelleLandfrau mit der Kiepe voll von Paketen auf dem
Rücken Und dann ſieh dir doch mal die vielen
luftigen Sommerkleider an die hübſchen Bluſen
Hüte und Kinderkleidchen Und da drüben Gott
o Gott man ſollt es garnich alooben daß es ſo
viel Ballen Stoffe aller Sorten gibt

x Vitf er d raße runter bis unſere Aufmerkſamkeit durch dasEidreiecrgint Tittel gefeſſelt wurde 9

Geſchmackvoll dekorierte Fenſter nötigten An
erkennung ab Da war ein blaues Fenſter Der
gute Schmuck das Zigarettenetuis Trauringe
Toilettegarnituren und Armbänder aufwies Ein
anderes Fenſter Das gute Beſteck war ausgelegt
mit echt ſilbernen und 90er verſilberten Beſtecken
mit 2 iger Garantie und auch die Bowlen
löffel waren al ht u ergchten
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